
Do 12.9. | 19:30 Uhr | Eröffnung der Ausstellung  
19:30 Uhr Hl. Messe | Pfarrer Tobias Zöller/Kreisdechant Christoph Bersch  
Musikalische Gestaltung: Richard Mailänder Figuralchor, Köln 

Fr 27.9. | 19 Uhr | „Menschen welt-weit“ | Weltmusik 
Trio: Praful / Frank Hüttebräuker / Stefan Heidtmann | Interkulturelle Woche Oberberg

So 6.10. | 15 Uhr | „Menschen begegnen Maria“  
Gesprächsrunde mit Gästen und Ehrenamtlichen des Sozialdienst Katholische Frauen und 
Männer, Oberbergischer Kreis. | Referentinnen: Monika Rudolph {kfd) | Susanne Kriesten 
{Chorleiterin und Gesang) | verantwortlich: Julia Koch, SKFM-Oberberg

Fr 15.11. | 19 Uhr |  „Kunst, Wort, Musik in der Begegnung“  
Der Dreiklang von abstrakter Textilkunst (Dr. Christiane Breuer), prägnanter Lyrik 
(Monica Buchfeld) und Improvisationen am Klavier von Eckhard Richelshagen  
eröffnen neue Perspektiven zur Mutter Gottes

So 8.12. | 16 Uhr | „Gotteswort, weiblich – Theologie und Gebet,  
heutig und schön“ – Finissage 
Lesung und Gespräch: Dr. Annette Jantzen  
Jazz - Missa: Alexandra Naumann/Vokal | Mathias Haus/Vibraphon+Flügel | Reiner 
Witzel/Saxophon 
 
Führungen sonntags um 10:30 Uhr und nach Absprache  
Dr. Christiane Breuer | 0173 - 5349726 und Diakon Patrick Oetterer | 0152 - 01642051

MARIA 
Stark bin ich und voller Leben
Textilkunst von Dr. Christiane Breuer und Lyrik von Monica Buchfeld 

Ausstellung | 12. Sept. - 8. Dez. 2024
+CulturKirche Oberberg | Em Depensiefen 4 | 51766 Engelskirchen

Die Ausstellung möchte MARIA aus heutiger Sicht darstellen: als Frau, Ehefrau und Mutter, selbst-
bewusst und stolz. Als Jüdin ist Maria die Mutter Jesu, tief verwurzelt auf der Erde. Ihr ist nichts 
Menschliches fremd. Souveränität und Mut, vertraute Räume und Rituale zu verlassen, ihr uneinge-
schränktes JA zu Gottes Plan, zeichnet sie aus. Maria ist Fürsprecherin der Menschen an der Periphe-
rie, kennt deren Nöte, Verzweiflung und Verletzungen. Durch ihre Barmherzigkeit schenkt sie Trost 
und Hoffnung. Die Mutter Gottes ist Mittlerin zwischen Himmel und Erde.

Die zarten, abstrakten Installationen der Künstlerin lassen ein textiles Relief erkennen, mit Höhen und 
Tiefen, Aufbrüchen und Verdichtungen. Das Auf und Ab des menschlichen Lebens wird dargestellt 
und ermöglicht den Betrachtenden die Reflexion ihrer eigenen Erfahrungen. Häufig werden auch 
Pflanzenelemente wie Blätter, Samen und Rinden in die Werke einbezogen, um unsere Verletzlichkeit 
und Vergänglichkeit aufzuzeigen.

Monica Buchfeld präsentiert ihre Gedanken zur Person Mariens in prägnanter, sehr reduzierter Lyrik. 
Oft erfahren die Kunstwerke von Christiane Breuer eine neue, ergänzende Interpretation durch diese 
Gedichte. Diese Symbiose von Wort und Werk öffnet den Besuchern viel Raum für eigene Erlebnisse.

Mit freundlicher Unterstützung der Künstlerseelsorge im Erzbistum Köln  
und des Stiftungszentrums Erzbistum Köln
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